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Vegetationseinheiten
Pfeifengras- Moorbirkenwald, Rasenschmielen- Erlenbruchwaldgürtel mit Flutrasenbereichen, Wasserlinsen- Schwimmblattflur, Schilfröhricht
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Südlich der B 192 in östlicher Fortführung des Sackwiese liegt ein Basen- Zwischenmoor, mit einem heterogenen Feuchtwaldkomplex.
Das Biotop liegt in einer vermoorten Senke, am Nordrand eines größeren Waldkomplexes, auf großflächig wenig degradiertem Torf mit 
feuchten mesotrophen Verhältnissen. In den Randbereichen ringsherum ist der Torf stärker degradiert und die Verhältnisse sind eutroph. 
Das Biotop wird von zwei miteinander verbundenen Gräben durchzogen, die Teil eines regionalen Grabensystems sind, das in NW- und S-
Richtung aus dem Biotop herausführt. Der Graben ist größtenteils von einer Wasserlinsen- Schwimmblattflur bedeckt. 
Auf weiter Strecke hat sich beidseitig des Grabens ein Schilfröhricht entwickelt, in dem neben Schilf das Honiggras, Wolfstrapp, 
Rasenschmiele und Flutender Schwaden vorherrschen.
Der größte Teil des Biotops wird von einem Pfeifengras- Moorbirkenwald dominiert, der in den zentralen Bereichen in einer Torfmoor-
Variante und lokal in einer Frauenfarn- Variante und auch Sumpffarn- Ausprägung kommt. Hier verjüngt sich der Faulbaum sehr gut. 
In den südlichen Randbereichen ist eine spontane Verjüngung von Hainbuche und Buche in der Pfeifengras- Krautschicht zu beobachten. 
Die Brombeere wandert in diesen Bereichen stark ein.
Am Nordrand des Biotops, wo es an ein Kieferngehölz auf einer aufgeschütteten Sandlinse innerhalb des Senkenbereiches grenzt, befindet 
sich ein Streifen mit einem Rasenschmielen- Erlenbruchwaldgürtel, der z.T. in der Krautschicht fast vegetationsfrei ist, was auf längere Zeiten 
hoher Wasserstände im Jahr schließen läßt. Z.T. ist in der Krautschicht Rasenschmiele, Brennessel, Gundermann, Wolfstrapp anzutreffen.
In länger überstauten Flachwasserbereichen innerhalb des Erlenbruchs, die wenig  im Biotop vorhanden sind, findet sich ein Flutrasen mit 
Flutendem Schwaden. Hier sind die Standortverhältnisse sehr feucht bis naß, eutroph auf stark degradiertem Torf mit z.T Antorfboden.
Im Biotop liegt sehr viel schwaches Totholz.
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Betula pubescens Molinia caerulea

Alnus glutinosa Frangula alnus Rubus fruticosus Agrostis canina
Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex riparia
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus Lemna minor
Mentha aquatica Oxalis acetosella Phragmites australis Solanum dulcamara
Thelypteris palustris Urtica dioica Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum Sphagnum fallax

Carpinus betulus Crataegus monogyna Fagus sylvatica Populus tremula
Quercus robur Rubus idaeus Sorbus aucuparia Carex canescens
Carex elata Carex elongata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Myosotis palustris Potentilla palustris Rorippa palustris Stellaria nemorum


